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Hausinschriften aus Saanen (Kt. Bern).
Von Robert Marti-Wehren, Bern.

Mit 36 Figuren nach Zeichnungen von Herrn Architekt 0. Weber in Bern
und nach Photographien vom Verfasser.

Charakteristisch für das Saanenland sind seine in einer
Mischung von Block- und Ständerbau errichteten Häuser.1)
Meistens folgt auf ein gemauertes Unter- oder Kellergeschoss,
das die Höhenunterschiede des Bauplatzes ausgleicht, ein
Stock in Ständerbau, auf dem 1—2 in Blockverband konstruierte

Geschosse sitzen. Als Material wurde hauptsächlich
Rottannen-, seltener Lärchenholz verwendet, von denen das erstere
mit der Zeit auf der Schattseite eine aschgraue, auf der Sonnseite

eine rotbraune, das letztere eine schwarze Färbung
erhalten hat. Die 2—3 Meter weit vorspringenden, ziemlich
flachen Dächer, deren Schindeln früher durch Steine beschwert
und festgehalten wurden, werden von mächtigen konsolenartigen,

oft in zierlichster Weise behandelten Vorstössen
getragen. Die in einzelnen Gruppen stehenden Reihen-Fenster
waren ursprünglich mit runden Butzenscheiben verglast und
wurden durch seitliches Verschieben geöffnet. Im 17.
Jahrhundert wurde es Sitte, dass Verwandte und Freunde dem
Erbauer eines neuen Hauses Fensterscheiben mit ihren Familienwappen

schenkten. Häufiger als farbige und geschliffene
Scheiben waren es, besonders im 19. Jahrhundert die billigeren,
mit Terpentin und Kreide gezeichneten Wappenscheiben,
die man noch in einigen Häusern findet. Besonders reizvoll
gestalten sich bei den hübschen Treppenaufgängen die
seitlichen Windschutzbretter. Als Schornstein tritt hier überall
der aus starken Bohlen gezimmerte Burgunderkamin auf,
welcher mit einem grossen, von der Küche aus an einer Kette

') Über das Saanerhaus vgl. folgende Literatur, aus der verschiedenes

wörtlich zitiert wird: Anheisser, Altschweiz. Baukunst, neue Folge, Bern, 1910;
Fatio und Luck, Augen auf. Schweizer Bauart. Genf 1904; Gladbach, Der
Schweizer Holzstil. Darmstadt 1868; Gladbach, Die Holzarchitektur in der
Schweiz. Zürich 1885; Gladbach, Charakteristische Holzbauten der Schweiz.
Berlin 1890—98; Hunziker, Das Schweizerhaus, Bd. VII, Aarau 1915.
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2 ft Robert Marti-Wehren

oder Seil beweglichen Holzdeckel geschlossen wird, und der
auch als einzige Lichtöffnung für die in der Mitte des Hauses
liegende, sonst ganz dunkle Küche dient. Von ihr aus hat
man Zutritt zu den Zimmern und Kammern.

Verziert ist die Fassade des Saanerhauses ursprünglich
nur mit dem ausgeschnittenen schachbrettartigen Würfelfries
und dem schrägen Zahnschnitt (Fig. 27). Später kombinierten

talentvolle Zimmermeister1) neue Friese aus Halbkreisen,
kurzen geraden Linien, Herzformen und andern einfachen
Elementen, die auch dem Material und dem Werkzeug gut
angepasst waren und blieben so, trotz einer grossen
Mannigfaltigkeit, im Stil des Holzes (Fig. 28—30). Um die Friese
auf die Entfernung besser sichtbar zu machen, wurden sie
öfters bemalt, wobei ungebrochene Farben wie rot, blau, grün,
schwarz und weiss harmonisch verwendet wurden. Häufig
wurden oben ins Giebelfeld neben der Jahrzahl das
Landschafts- und Kantonswappen (Fig. 24 —25), gelegentlich auch
das Familienwappen aufgemalt. An die Kosten dieser
Verzierung leistete die Landschaft Beiträge. Am 20. Mai 1650
beschloss die Landsgemeinde von Saanen, dass „fürthin denn
„Jenigen So ein ann Sechendliches Hauss Bauwen, der Landt-
Äschafft wapen oder dreyssig batzen da für uss dem Landt-
„seckel geben werden."2) Eingeschnittene Kreuze und
gemalte Jesus- und Mariamonogramme wurden bis 1625 als

Hausschmuck verwendet8) (Fig. 15—18).
Von besonderem Interesse sind nun auch die zahlreichen

Hausinschriften, die fast immer über den Fenstern des

Obergeschosses, seltener auch darunter zu finden sind. Ausser der
Jahrzahl nennen sie die Namen des Baumeisters, Bauherrn,
(der den Bau ausführen liess) und des Werk- oder
Zimmermeisters.4) Daneben sind sie zumeist religiösen Inhalts, eine
Art Schaugebete. Man verwendete dazu Bibelsprüche, Ab-

') Unter den Zimmermeistern des Saanenlands zeichnen sich durch Eigenart

in Aufbau, Gliederung, Einteilung und kunstvollem Schmuck ihrer, später
oft als Vorbild dienenden Häuser vor allem aus die Dubach (wohl Vater und

Sohn) in der 1. Hälfte und Hans Tüller in der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. —
2) Landbuch der Landschaft Saanen, Mscr. — 3) Saanen wurde erst 1556

reformiert und der Hang zum alten Glauben und zu katholischen Gebräuchen

lebte in einzelnen Personen und Tälern noch bis ins 17. Jahrhundert fort.
Vgl. meine Arbeit „Die Mauritiuskirehe von Saanen, Saanen 1920." —
4) Diese Angaben sind häufig auch an den vom Wohnhaus getrennt stehenden

Scheunen zu lesen.
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schnitte aus Kirchenliedern und öfters sind es auch Produkte
von Lokalpoeten.1) Gewisse Formeln erscheinen, wenn auch
mit kleinen Änderungen, immer wieder. Die altern Inschriften
sind ins Holz eingeschnitten und zwar von 1589—1687 in
römischer Majuskelschrift, von 1627—1668 in Fraktur. Von
1669 an wurden sie mit schwarzer Farbe in Fraktur aufs Holz
gemalt und die grossen Buchstaben, wie auch die Zahlen
manchmal reich verschnörkelt. Gelegentlich wurden sowohl
die Schrift- wie die Ausführungsarten gemischt. Am besten
erhalten sind naturgemäss die eingeschnittenen Inschriften,
während die gemalten auf dem im Lauf der Zeit schwarz
gewordenen Holzwerk leider zum grössten Teil völlig unleserlich

geworden sind.2) Um diesem Übelstand einigermassen
abzuhelfen, hat man im 19. Jahrhundert die Sprüche öfters
auf einen mit weisser Farbe behandelten Untergrund geschrieben

(Fig. 36). In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts hören
die Hausinschriften sozusagen vollständig auf. In unserer
Zeit wird diesem schönen Brauch wieder mehr Interesse
zugewendet. Alte Sprüche werden erneuert und leserlicher
gemacht und auch an Neubauten trifft man sie hie und da
wieder an.

Ä. Eingeschnittene Inschriften in röm. Majuskeln.
1589

IAKOB VMBER HET BVENT (I)N G(0)DS NAMEN AMEN
Halten.

1595
Das HVS Das StaD W. GOttEs HaTCD GOtt BHVtt DE IKWOWEr allsaMD.

Oey.
1597

VLI. RELER. BVHER3). 1597 IAR IN GOTS NAMEN AMEN.
NVR .VF. GOTS VERTRVWEN IST .VNSERS HVS. GEBVWEN.
DER. HER. BEHVT. DINEN .VSGANG .VND. INGANG .VON. IES. BIS. IN.
EWIKEIT.4) • Lauenen.

IM 1598 IAR.
LAVS.DEO.SEMPERR. LE.ANN.COME.ON.COMPTE.DE.LA.NATIVITATE.
DE. IHES V. CHRISTE. NOSTRE SEIGNEVRR. ANO M. D. X. C. Vili.
DO HAN ICH. KRISTEN HALDY. FERDINGT. DISZ. HVS. ZE. MACHEN.

') Über alte Saanerdichter vgl. Bern. Taschenbuch 1880, pag. 61. ff. —
2) Vgl. Larden, W., Inscriptions from Swiss Chalets, Oxford 1913. Der
Verfasser erwähnt die bedeutenden Schwierigkeiten, welche das Entziffern der
Inschriften häufig bietet. Das Buch enthält 5 Haussprüche aus Saanen, die

aber teilweise, bes. was Namen und Zahlen betrifft, unrichtig gelesen wurden.
3) Bauherr. — 4) Pg. 121, 8.
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MIT DEM EHRRSAMEN KRISTEN IAGINN MEISTER DIS WERKS
GESCHRIBEN.DURCH. DIE H. V. H. W. VND. H. F.1)

DAS HVS IST GEBVWENN IN GOTES NAMENN.
DER WEL BEWARENN DIE ALSAMENN
DIE. DARIN WOHNENN SOLLEND.
VND SICH IM ERGEBEN WELEND
VNDER SIN GWALTIG. HAND.
DER.PVTE.SY.VOR.SCHAND.
IN GOTES NAMEN AMEN.
NVR.VFF.GOTES.GNAD.VND.FERTRVWEN. IST.DISS HVS.GEBVWENN.
IEC. VND. ALZIT. IN. EWIKEIT. PVET. VNS. GOT FOR. ALEM. LEIT.
VND HEL(F). VNS VBERWINDEN. Feutersoey.

VLI. KVBLI. PS CXXV. WEN DER HER DAS HVS NIT BEWARBT.
SO IST DER. ARBEITER MV. VMS VNST (weiter unleserlich)

Gsteig.

IM 1601. IAR AMEN.
IHS. IK. GOTES. «AMEH. AMEW. VF. GOTES. GHAD. VftD. FERTRV WEH.
HAT HAHS STÄFEH. DIZ HVS BEVWEH. IM MDC1 IAR VHD IST.
MIT GOTES HILF VHD DES MEISTERS KVMST VHD ARBEIT
WVRD DAS HVS BREIT .2) Grund.

ÖLODV DVBACH 1604

ICH AHTHOHI BOVMER HAH DISS HVS OEBVWEH YH DOTES
OHADEH VHD FERTRVWEtt JM. 1604 JAR. Moosfang.

1606 .1. COR I. 3

NEOVE. QVI. PIANTAT. EST. ALIOVID. NEOVE. QVI. RIGAT. SED. OVfDAD.
1NCREMETVM.DEVS.
WELCHER. THVT. BVWEN. SOLL. HABEN. DAS. VERTRVWEN.
DAS. ER. AN3). GOT NVT. VERMAG. GLOVB. ES. IST. WIE. ICH. SAG.
BOVWMEISTER IST CHRISTEN CHOLI MICHEL WERRO DER

WERKMEISTER
SINE. SOHN. HANS .VND. CHRISTEN.BE1D. HER. BEH VT. DIE .IN WONER.
VOR. LEID. GEBOVWEN IM. IAR ALS MAN ZALT NACH CHRISTI.
GEBURT 1606 Gsteig.

ANO 1607 IAHR.
FRANZ. WEREN. HAT. DISES. HUS. GEBVWEN. AUF. GOT. DEN. HEREN.

STAT SIN VERTRVWEN.
DIS .HVS .STAT.IN .GOTES .HAND.GOT.BEHNT. DIE. INWONER .ALSANDT.
GOT. DER HER GEB. INEN .ZV ALER FRIST. WAS INEN ZUR.SEL.

VND LIB. NOT BRIST.
AVF ERDEN HIE SINEN RICHEN SEGEN NACH DISER ZIT DAS.

EWIGE LEBEN AMEN.
Ebnit.

1) Namen der Schreiber, die vielleicht den Spruch auch verfasst haben.

V. H. W. wahrscheinlich Ulrich Hauswirth. — 2) bereitet. — 3) ohne.
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IM DEM 1607 IAR.
IAKOB.WALKER. BVMEISTER.MYCHEL.WEREN.WERKMEISTER.VND.
HANS. WEREN .VND. KRISTEN. WEREN. AMEN. IOSEF. HVSWIRTH.

Feutersoey.

I. H. S.

IM 1608 YAR. (Fig. 3.)
ABERHAM MÖSCHYG HET DYTZ HVS GEBVWEH. VF GOT DEH.

HEREH STAT SYH FERTRVWEH.
AH.DEH.WYL.ÄR.SYCH.LAH.YM.HVS.VHD.HEYM.BEFOLEH.HAH.
FRAHZ.MVRI.YST.DER ZYMERMEYSTER GSYH. GOT. GÄBE SYHEH.

SÄGEH. DRYH.
DAZV SYH HYLF. VHD KRAFT SO WHRDS WOL UISGEMACHT.
DYSE HACHGHAMTEH SYHD. SYH. KHÄCHT. ICH .WYL YR HAMEH.

SCHRYBEH.RÄCHT.
PE. VB. PE EH GL DV '). DER. FORT2). DER. HEYST HAHS AHEH

GOT HELF VHS ALEHS AMEH.
0 MEHDSCH BETRACHT STETS FRV VHD SPAT DYH .EHD.
VHD DYHS HEREH. KRYSTY TODDEHYAMER VF ERD .VHD.

ELEHDY ZYT.
DES HYMELS FROVD VHD HERLIGKEYT. DER HELE3). HOT. VHD.

SCHWERE. PHYH.4)
DAS SOLE.DEYH.GEDAHCKEH. SYH.

LABSTV HVH LAHG SO. LAB. OVCH. GOT.DAH. DER. WELT.LEBEH.
YST.YTEL.TODTGAHG.

WYE ES WOL MYH EYHIGER TROST. IST. DAS MYCH. CHRYSTUS.
HAT ERLOST.

DEM LEBEH VHD STYRBEH YCH YMERDAR VHD ACHT SOHST

ALS HYT VMB EYH HAR.
Windspillen.

1608 IAR (Fig. 4).
KRI8TEN 8CHWENDER LAT DIEZ HU3 BVWEN VF GOT 8TEIT

8IN FERTRVWEN.
FRANTZ. MURI .I8T.BV WMEI8TER. G8IN. MIT.G0T8. HILF.VND.8CHIRM.

Jörnen.

1608 (Fig. 32)
FRANTZ MVR! HET DITZ HVS GEMACHT DVRCH GOTES HILF

VND.KRAFT
DAS. HVS. STAT. IN .GOTES. HAND.GOT. PHNT.DIE. 1NWONER.ALE.SANT.
IST. DURCH SECELMEISTER. MATTI. ERBVWEN. VF. GOT. STAT. SIN.

VER.THRVWEN.
ANO 1608 IAR. Bissen.

1610
NACH GOTES .VERTRVWEN HET. PETER.HALDI. DIS HVS BVWEN.

IM MDC10.
Turbach.

') Namen der Zimmergesellen, GL. DV. Glodu Dubach, s. 1617,
1618 etc. — 2) vierte. — 3) Hölle. — 4) Pein.
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IM. 1611. IAR. (Fig. 22)
HET. HAHS GOBLET. DIZ HVS GMACHT MIT GOTT.
COV. DIEV.WEIL CE.EH PAI. (MAIH) TEHIR SE PEVPLE SI. ET.SA.
MAISOH BEHIR Saanen.

IM 16011. IAR.
HET MARTI. PERETEN. DIZ HVS BVWEN GOT GEB IM GLVCK.
WEN DV. GLOVBST AN EINEN GOT VND HALTIST SIN BOT SO

KVMSTV ZV. GOT.

DIE DIZ HVS MIT. GOTES HILF GEMACHT. HEIN MIT NAMEN
GLODO. GOBELET SIMAN >). HALDI. MARTI. FRVTSCHI.

1616 YAR.
VLY ANEN WM MYCHEL WEREN. Gsteig.

1617. IAR.
WO. DOT. Z(V)M. HVS. HIT. DIBT. SIH. DVHST SO. ARBEIT IEDRMAH.

VMSVHST.2)
HAHS WEREH BVWMEISTER CLODO3). DVBACH WÄRCHMEISTER.

Gruben.

IM 1617 IAR
WO GOT. ZVM HVSEN SIN SÄGEN. GIT. SO GEITS GAN(Z). GLVCK-

LICH VN(D) WOL DAR MIT.
ER BVWT VF FELSEN VND. NIT .VF. SAND MAG. BLIBEN. IN SINEM.

FATERLAND.
VLI. HVS WNRT HANS RVSI. Gstaadrütti.

IM 1618 IAR.
IAKOB AHEH VHd IAKOB RVSI. OVCH IST HAHS RVSI. ZIMER

MEISTER. GESIH.
GOT SEHOE HVR FIL. GLHCK 0"A RIH.
PETER KRISTLER BVW. MEISTER. AH ÜTSEM HVS GEWÄSEH.
WÄRS HIT WEIS MVS QTSE GSCHRIFT LÄSEH.

Oberbort.

IM 1618 IAR.
LAT KRISTEH SVMI. DISES HVS BVWEH
WELCHER GOT FVRTRVWEH. DVT DAR BVWT EIH HVS MIT

KLEIHEM GVT.
Lauenen.

1618 (Fig. 27).
WAS.ICH.HIE.GMACHT.MIT.MIHER.KUHST.HAB.ICH.VOH.GOTES.GHAD

• VHD GVHST.
GLODO DVBACH DAR IVHGER WÄRCK MEISTER.
AV HOM DE DIEV SEOIT DOVT FEIT
DIS : HVS VHD STOCK. BRVHEH HAH. ICH. GABERIEL. KVBLI4). HIE

AHFEHKLICH HVW LAH BVWEH.
DAH VF GOT STAT MIH. FERTRVWEH.

*) Simeon. — 2) Ps. 127, Kirchenlied, alte Fassung des 16. Jahrh. —
3) Claudius. — 4) Über Gabriel Kübli als Dichter vgl. Bern. Taschenbuch

1880, pag. 61.
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DOCH WIL ICH DIS ALES GÄRH FERLAH WIL FIL LIBER DAS.
HIMLISE HVS EHPFAH.

VHD. MICH. MIT .DÄM .WASER. DES. EWIGEH .LABES. LASEH .TREWKEH
DAS WEL VHS GOT ALEH VS GHADEH SCHEHKEH.

Oey.

1619

YM WAMEH GOTES, AMEH.
WELCHER EYH. HVS BVWEH .WYL DER. AH. GOTES GHADEH HYT.

ZWEIFLEH SOL.

Gsteig.
IM 1620 IAR.

HAH ICH. STAFEH1) SCHWEHDEHER DIS HVS GEBVWEH HAR.
GLODO DVBACH WÄRCK MEISTER.
im himel. ist. unser hutt. nim(t). dis. irdisch ein end .2)

Riibeldorf.

1620
KASPER SOVMI3). HET OTTZ HVS GEBVWEH IH GOTS HAMEH

VHa. FERTRVWEH.
HAWS RVSI. IST SEH4) EIH MEISTER GSIH GOT SEH(T IM FIL

GLKCK OAR IH.
Moos fan g.

IM 1621 JAR :

WIR BVWEH HOCHE HHSER UHD.PALEST.SIHD IH.DISER.WELT.
HVR FRÖMDE GEST.

VHD.WA.WIR.EWIG.SÖLTEH.SEIH.DA.BAVWEW.WIR.GAHTZ.WEHIG.YH.
TRIHCK. VHD. YS.DIHES HEREH. HIT VERGIS BEHALT DEIH EHR
DIR .WIRT. HIT. MER. DAHH. DIHER. HAB. EIHST .VCH .YH. DAS. GRAB.
DER .WERCK. MEISTER. HAHS. RVSI. DER.HER. BEWAR. DIH. IHGAHG.

Stöcken.

ANO. 1622. IAR.
MICHEL.GANDER.HET.DIZ.HVS.GEBVWEN.VND.HANS.RVSI.GEMACHT.
VS GOTES HILF VND KRAFT, (weiter unleserlich)

Trom.

YM 1624 HAT.
WYLHELM SEWER.DYS HVS GEBVWEN GOT .WYL. ER. ALY.DING

VERTRVWEN.
Feutersoey.

1627 .(Fig. 6).

IN SYNDEN.STERBEN IST.DAS.BÖST.VND.IST DER.SELEN.SCHAD
DER DRÖST.

DARVMB BIT DOT HEB VF DIN HEND.
6) dass er dir Schick ein Seligss Endt
Petter Zingri. hat .diss hus gebuwen Uff. gott. Statt. all. sin ver. trüwen
Der her. bewar den Ingang und ussgang Amen.

Basleren.

') Stefan. — 2) Diese Zeile in römischen Minuskeln. — 8) Sumi. —

4) dessen, davon. — 5) Von hier an Fraktur.
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1628

IN. SYNDEN STERBEN. IST. DAS. BÖST VND. IST. DER. SELEN. SCHAD.
DER DRÖST.

DARVM. BIT. DOT. HEBVF. DIN. HEND. DAS. ER. DIR.DEB. EIN.SELIÖ.END.
BALTI1). VON SIBENTAL BVWMEISTER IM 1628 IAR

Bissen.

IM 1630 IAR.
IIN.NAMEN. DES. HEREN. IST.VNSER.ANFANG. VND.END.GOT.VNS.ALEN

SIN GNAD SEND.
DAN .WO GOT. ZVM HVS NIT GIBT SIN GVNST ARBEITET IDER.

MAN VMSVNST.
WITER. SO .WIL. ICH. ZEIGEN. AN .WAR. DISES .HVS. HET.BVWEN.LAN.
VLY. ÄLEN SAMT SINEN SÖNEN NICKLAWVS .VND PETER ÄLEN.
WITER. SO .WARDEN .WIR HIE LÄSEN DAS GLODV. DOBACH IST

WÄRCKMEISTER GEWÄSEN.
WIR. MENTZEN. BVWEN. HIE. ZITLICH. FESTVND SIND. DOCH. ITEL.

FRÖMDE GEST.
WO.WIR.NVN.EW1G.KHOMEN.HIN.DA. STAT.GAR.WENIG.VNSER.SEIN.
GOT GAB VNS ALEN EIN SELIG ENDTT AMENN

Unterbort.

1634.

GOT. KÖRT. ALEIN. DIE. EHR .VON. DEM. KVNT.ALI.GVTI.GABEN.HER.
ANO 1634 IAR
ES IST KEIN MENSCH IN DISER .WELT DER BVWEN. KON2). DAS.

IEDERMAN GEFELT.
DARVMB. B1TEN ICH GOT. VON HERTZEN MIN DAS ER MIN

BVWMEISTER WELLI. SIN
Lauenen.

1635.

LIEB.GOT.DEN.HEREN.VON.HERTZEN.DYN.
Hublen.

1636.
GOT ALEIN DIE ER VND SVNST NIEMAND MER ANN GOTES

SÄGEN IST, ALES GELÄGEN
WA GOT. ZVM.HVS NIT GIBT SIN. GVNST DA ARBEITET IEDER

MAN VMSVNST.
WIR. BVWEN. HVSER.VND. PALEST.VND SIND. DOCH. FRÖMDE .GEST.
VND .WO .WIR. E WIG. SOLTEN. SIN. DA. BVWEN. WIR.GAR.WENIG.HIN.

Bissen.

1638.

IN. DOTS. NAM. HAT. KASPR DVNSE3). 1638. IAR ŒTZ. HVS. DEBVWEN.
Gstaad.

IM 1643 IAR.
KASPAR ANEN HAT DIS HVS GEBVWEN VF GOT STAT SIN

FERTRVWEN.
Lauenen.

') Baltasar. — 2) kann. — 3) Gonseth.



Hausinschriften aus Saanen '
9

1647

HANS SCHWYTZGEBEL HET. ÜTTZ HVS GEBVWEN VF. GOT. U~EN.

HEREN STAT SIN .VERTRVWEN IM 1647 IAR.
Scheidbach.

1647

VLI. ZINGRI. HAT. DIS. HVS. GEBVWEN .VF GOT. DEN. HEREN. STAT.
SIN VERTRVWEN

VF DEN .WIL. AR. SICH VERLAN. IM. HVS .VND. HEIM. BEFOLEN. HAN.
GLODV. DVBACH IST. DER ZIMERMEISTER. GSIN. GOT. GÄBE SINEN.

SÄGEN. DRIN
• IOSEPH GANDER MEISTER KNÄCHT FÄSTEL'). GEHRET PETER

SCHWITZGÄBEL.
IM. 1647. IAR.
GOT BEWAR FVR ALER GEFAHR AMEN GOT ALEIN DIE EHR

Lauenen.

1650
GOTES DES ALERHÖCHSTEN GVT DES HEREN IESV FLEISCH

VND BLVT.
DES. HEILIGEN. GEISTES KRAFT .VND. MVT DAS. IST. MIN. BESTES.

ERBGVT.
WER. IESVM. CHRISTVM. RECHT. ERKENNT. HAT. AL. SIN. ZIT .WOL.

AN GEWENT.
WIER BVWEN HOCHE HVSER VND PALEST.
VND SIND DOCH NVR HIE. GEST
VND DA WIR EWIG SOLEN SIN.
DA ..BVWEN WIR GANTZ WENIG HIN.
MARGRET ZWALA HAT DIEZ H VS GEBVWEN VF. GOT. STAT. IR.

FERTRVWEN.
Unterbort.

1669

1. Zeile unleserlich
WIER BVWEN HOHE HVSER VND PALEST VND SIND DOCH

FRÖMDE DEST.
VND. DA.WIER. EWID. SOLEN. SIN. DA. B VWEN.WIER. DAR.WENID. HIN.

Gruben.

IM. 1677. IAR.
HANS WEREN HAT DISES HAVS (GEBVWEN).
GLODV DVBACH WÄRCHMEISTER. Gruben.

Ca. 1680

Zu ENTFLIEHEN GOTTIS STRAFFEN WOLLEN. WIR DIE. SÜNDEN.
HASSEN.

HIERZU .WOLEST. DU. DE1NEN.SEGEN.UNS.O.GOTT.AUS.GNADEN.GEBEN.
Saanen.

1687

VF .GOTES .VERTRVWEH.HAT. PALTEa) .VOW. SIBEHTAL.VHD. MARIA.
RVBI. DAS HVS GEBVWEH.

') wohl Silvester (Schwz. Id. I). — 2) Baltasar.
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HAHS WÄHREH IST ZIMERMEISTER GSIH GOT GÄBE SIH GHAD.
VHD SÄGEH. DRIH 1687 IAR.

Oberbort.
1731 (Fig. 12).

PAR. L A. GRACE. DE DIEV. IANS. BO AVE. ET. ETER. DVBA SA FAM.
SE ON FAI. BATIT.

CE QUE NOUS VOVLONS QVON NOUS FASSE PRATIQVONS LE.
PARELLEMENT.

LA LOI.LA.NATVRE.ET. LA.GRACE NOVS.DONNENT .CE.COM¬
MANDEMENT.

Vanel.

B. Eingeschnittene Inschriften in Fraktur.
1633 (Fig. 7)

3(d) ©ott, roie ouroert wir fo oeft, Unb finb ®od) nur grömbe geft,
Uub ba Wir ewig foïten fin, ®a Bumen wir gan£ wenig $mt.
®er Ijer Bewar ben Sngang Unb ufegong Sßon nun an £>i§ in
Gswtgffjett. Slmen. Grund.

1657

§r. ©ecïeïmetfter getter Saufe §att bem 28et6e( SJJorife £>atbi
bife Jgmfs gebuwen. §anjj 3/ütter Qtmer SJteifter. SoBen ben §crn.
(Va 8e'Ie unleferlid))
Dîjn DBcrfeit War fein ©cftanb unb miicrjt nit BliBcn Statt nod) Sanb.
@ott fte rjat |"et6J3 gefebet 3n, Safe fie ®eJ3 ö6el§ Siebter fin.1)
®er ipert Segne unfer Qngang unb Ufjgang bon Stun an big in 9(tte ©wigfeit.
IN A LER TRVBSAL ANGST VND NOTH ALEIN BI. GOT SVCH

HILV VND RAT.2)
Ebnit.

1659 (Fig. 8)

®i& §aufj rjntt §einrid) ^erretten ber gett ünntt§ bemter gebuwen,
Uff ©ott ben atterrjödjften ftarjtt au" fein Hoffnung unb bertruwen,
(Ex (afjt ben (ieben ©ott Watten, ber ^rjnne unb fein §nu§gefinb wirb erhalten.

©ott allein bie ©tjr.
§an§ SCütter an bifem B,au§ gtmmcrmeifter War, Weldjcr aud) fein
Hoffnung uff ©ott fehet gante unb gar.
gum Befcrjlufi nod) merci rjie bie Summ: Seflctfj bid) ber ©ottgforcfjt uub blib from.
FINIS COVRONOT OPVS (1 Zeile unleserlich)

Saanen.

1659

©ottcä Sägen Süchte $n ®i[fem Çaufe, Stud) allen benen So §te ©onb Qu
unb U&.

®er §err wette ®en tmmoïjnern ®ie ©nab Unb 9iad) Sinem Wort unb Witten

ju leben SSerfieljcn

burd) Sine ©nab unb £rüw, ba§ atte fünb unb fä)anb un§ 8tüw.
öauwmeifter SBriften Olufft unb fein ©fje äöetb ©rjrtftina §au§wirt.
SBcrcï SDÎeifter §nn§ gioiti. Suino 1659 talberpni.

') Man denke an den bern. Bauernkrieg von 1653. — 2) Diese Zeile

in röm. Majuskeln.

io Robert Nsrti-^VeKrsu

g^W, VXlIKS« 18? ANLMNEVrLK WIN »0? «L,LC 8IN SN^I),
VM ORIN 1687 I^K,

Oberbort,
1731 (k'iZ, 12),

1.^, <ZL,â«L, OL OILV, I^,«3, S0.4,VL, L/l'. LW«,, VVSâ 8^,. L^N,
3L,OX, Làl, S^I'II',

«L, HOL. XOO8 V0VO0X8 iZ VOX XOV8 L^88L ?K^IHV««8 ,1.«,
?^RLOOL^L«1,

^ O0I,O.^ «^IVKL, L? ^ «Kâ«L «0V8 OOXXLXL M «ON-
N^XIOLNLXI,

Vsnel,

L. LinAssoKliittsus Iii8«Krikt«n in ?raktnr.
1633 (Li^, 7>

Ach Gott, wie buwen wir so vest, Und sind Doch nur Frömde gest,

Und da wir ewig solten sin, Da buwen wir gnntz wenig Inn,
Der her bewar den Jngcmg Und ußgang Von nun an bis in
Ewigkheit, Amen. Orunä,

1657

Hr, Scckelmeister Petter Jcmtz Hatt dem Weibel Moritz Haldi
biß Huß gebuwen, Hanß Tüller Zimer Meister, Loben den Hern,
lVs Zeile unleserlich)
Ohn Oberkeit wär kein Bestand und möcht nit bliben Statt noch Land,
Gott sie hat selbß gesetzet In, Daß sie Deß Übels Richter sin,')
Der Herr Segne unser Zugang und Ußgang von Nun cm bis in Alle Ewigkeit,
IX, HOL«, ^KVö8^,l., ^,XS8'I', VXD XOI'll, ^I.LIX M «01', 8VOO

ÜIOV VXD, R,^?,2)
Lbnit,

1659

Diß Hauß hatt Heinrich Pcrretten der zeit Lantts venner gebuwen,
Uff Gott den allerhöchsten stahtt all" sein Hoffnung und vertruwen,
Er laßt den lieben Gott walten, der Jhnne und sein Hnusgesind wird erhalten,

Gott allein die Ehr,
Hans Tüller an disem Haus zimmcrmeistcr war, welcher auch sein

Hoffnung uff Gott setzet gcmtz und gar.
Zum beschluß noch merck hie die Summ: Befleiß dich der Gottsforcht nud blib from,
LMI3 MVKONOr 0?V8 (1 2sile unless, lieb)

8aänen,

1659

Gottes Sögen Lüchte In Dissen, Hauß, Auch allen denen So Hie Gond In
und Uß,

Der Herr welle Den ynwohnern Die Gnad Und Nach Sinem wort und willen
zu leben Verliehen

durch Sine Gnad und Trüw, daß alle sünd und schand uns Rüw,
Bauwmeister Christen Russi und sein Ehe Weib Christina Hauswirt,
Werck Meister Hans Flöiti, Anno 1659 Kalberhöni,

') Nsn äsnke an den Kern, SausrnKrieZ von 1653, — ^) Dies« Aeils

in röm, NszusKeln,
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1660
SDijj fjaujj Ijat ©tjrifien Sinnen alt lanbtamen gcBuwen, uff ©ott ftat fein

* bertruwen.
§anê Mütter gimmcrmeiftcr War POST NVB1LA PIIÄBVS.
2 Zeilen unleserlich) Turbach.

1665 3S(S
aBier SMeffen Siber, So Uujer 3rbifcfj gmufj, ®ife §üetten
3ei'brod)en 28trtf), ®afj STßir Einen S3auw £a6en SSon ©ott ©ebauwen,
©in §au§ Seit 50cit §änben ©emattjt, Safj ®B>ig 3m ^tmeH.1)
Sßier SBaumen Sitte geft Unb Sinb Sodj grömbe ©eft,
Unb 33o wir Sötten ©wtg Stjn, ®a Sauwen SSir ©nr SEenig §t)n.
SBilrjetm üambärg SBaum SJceifter, §an§ SLüttcr gimer SKeifter.

Oey.
33K 1666 3S19Î

©otteê Sftgcn Südjte 3"" ®tffem gmfj, Slud) Sitten ®enenn, So §ie ©onnb
3nn Unnb ufj.

Simon Sjufsmirt §at ®tJ3 igufj ©ebuwen,
3aco6 Suffi 3ft Ward DJceiftcr ©ffein, Uff ©ott Statt 3f)r SBertruWen fein.

Oey.
1667

.Çerr lefjre unfj gebenden, bnfs wir fterben muffen, auff
baJ3 wir Hug Werben.2)

©fjrifte m. .£>anfj %. g. 9Jc.3j Windspillcn.

1668

Stuff ©otteg SkrtrauWcn B,et ©tjriften Sinber big §aufi gebauWen.

ipang Mütter, gimmermeifter. (das weitere ist abgehobelt).
Neuert.

C. Gemalte Inschriften in Fraktur.
1669

Stuff ©otte? bertrauwen tjet SIBerrjam bon ©rüuigen btfj .öaujj ge&aumcn.

§anfj ïutter ift gimmer SJJctfter gefein, ©ott geBc fein Segen barin. ©8 ift
beffer, auf ©ott bertrauwen, bann auf ben 3Kenfd)en fid) berfaffen, eg ift Beffer,

uff ben iperren rjoffen, bann uff bie gürften fid) lafen.4)
(1 Zeile unleserlich) Rübeidorf.

1670 (Fig. 9)

SBir bauwen tjoïje §äüfjer unb SJaKüft unb fein in biffer SBelt nur frömbe ©äft,
Unb ba wir föften ©wtg fin, ®a Bauwen Wir ganfe wenig in.
Stuff ©ottcS bertrauwen £ett Sßafti Suffi, tiefe 2Batf)tmeifter bifj £>aufj geBauwen,

§anfj Sütter tft gimermeifter gefetn. ©ott gäbe fein fegen brein.

(2 Zeilen unleserlich) Saanen.

1672

SSann ber§crr bai içaug nit Buwt, So StrBetten umb fünft bie baran arbeiten.5)
Bissen.

') II. Kor. 5, 1. — 2) Psalm 90, 12. Späterer Anbau des Hauses von
1608. — 3) Wahrscheinlich: Christen Mösching. Hans Tüller, Zimmermeister.
4) Psalm 118, 8. 9. — 5) Psalm 127, 1.

HäusinseKritteu sus 8»suen II

166«

Diß hauß hat Christen Annen alt landtamen gebuwen, uff Gott stat sein
" vertrnwen

Hans Tüller Zimmermeister war. ?0«1, «VLIOà. ?1I^«V8.
2 Teilen unleserliek) LurbaeK.

' 1665 JAR
Wier Wüessen Aber, So Unser Irdisch Hauß, Dise Hüetten
Zerbrochen Wirth, Daß Wir Einen Bauw Haben Bon Gott Gebauwen,
Ein Haus Nit Mit Händen Gemacht, Daß Ehwig Im Himell,')
Wier Bauwen Alle Fest Und Sind Doch Frömde Gest,
Und Wo wir Sölten Ewig Syn, Da Bauwen Wir Gnr Wenig Hyn,
Wilhelin Lmnbürg Bauw Meister, Hans Tüller Zimer Meister,

IM 1666 JAR
Gottes Sägen Lüchte Inn Dissem Huß, Auch Allen Denenn, So Hie Gonnd

Inn Unno uß.
Siinon Hußwirt Hat Diß Huß Gebuwen,
Jacob Russi Ist Warck Meister Gssein, Uff Gott Statt Ihr Vertruwen sein,

Oev,
1667

Herr lehre nnß gedencken, daß wir sterben müssen, nuff
daß wir klug werden.2)

Christe M. Hanß T, Z, M,') >V1„cIspi»e„,

1668

Auff Gottes Verträumen het Christen Linder dis Hauß gebauwen,
Hans Tüller, Zimmermeister, (àss weitere ist »bgekokelt),

Xeuert,

O. <?sni5>,1ts InsvIiriitsQ ill ?i-g,Ktni'.
1669

Auff Gottes verträumen het Aberham von Grünigen diß Hauß gebauwen.
Hanß Tüller ist Zimmer Meister gesein, Gott gebe sein Segen darin. Es ist
besser, aus Gott verträumen, dann auf den Menschen sich verlassen, es ist besser,

uff den Herren hoffen, dann uff die Fürsten sich laseri,^
si Teile unleserliek) Rnbelclors,

167« <?iF. 9)

Wir bauwen hohe Hüüßer und Ballüst und sein in disser Welt nur frömde Gast,
Und da wir sötten Ewig sin, Da bauwen wir gantz wenig in.

Auff Gottes verträumen Hett Patti Ruffi, yetz Wachtmeister diß Hauß gebauwen,
Hanß Tüller ist Zimermeister gesein. Gott gäbe sein segen drein.
s2 Teilen unleserliek) 8<muen,

1672

Wann der Herr das Haus nit buwt, So Arbeiten umb sunst die daran arbeitend)
Rissen.

') II. Lor. S, 1. — 2) pgzim 9» 12, 8pàterer ^nbzni lies Hauses von
1608, — 2) ^iVàKrsedeivIieK: LKristen NöseKinZ, Hans 1°üller, Timinerineister,
4) ?s!Um 118, 8, 9. — 5) i>g^ 127^ ;
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1680

S8är ©ott bertrauwt ïjat wol geBauwt
im dimmeli unb auf ©rben.

®od) ift (ein SJcenfd) auf biffer Sßält
ber Bauwen (ann bag jeberman gefölt.
Unb gefält efj fdjon nidjt jeberman
So Ijab td) boa) baBet mein Beftejj gettjan.

©ott allein bie ©B,r. Saanen.

ca. 1700

©ott befj Segeng fegne bteffefj §aufj unb bie ba ©erjen ein unb Slufj.

©ott tljue efj in ©nahen wotjt Bewahren 33or geur unb SSaffer -ftotlj unb
Sitteriet) ©efarjren.

Saanen.

1708 (Fig. 10, 23, 34)

3d) gädje uf Dbcr tjfi,n So 3ft 0CÏ tobt unb Wartet «Kein.

(Über der Haustüre) Saali.

1711

Stuff ©otteg S3ertrauen §att SMIjelm S3on ©röntgen bifj §ufj geBauen.

Uttrid) Stnnen gimer «JMfter ©efein. ©ott geBe Seinen §etligcn Segen hierein.
SIBer §err Seme 9Ktd) ®od) Bcbendenn, ®afj 3^ färben SKufj.

5|äf. 39. Unb SKetn SüBenn ©in giel §att Unb 3d) babon rnufj.
(3 Zeilen unleserlich) Gersteren.

1757

©Ott gebe ©lud 3&,n biffe« «Mme §aufj,
®ie barin SBotjnen, fett gerjen 3&7 ober aufj.
«Peter Suffi unb ättareia Cauteli ferj(n) Sautjlüü) ©fon,
«ftidlag SBeinbredjer gimmer SJceifter, bag 3ft maljr im 1757 jatjr.

Saanen.

1760

Stuff ©otteg S3ertrauen §att §ang S3ranb Unb Sufanna «perreten §aBen bifj
Ijaufj ttjun Bauen.

(1 Zeile unleserlich) Tüffi.
1764

Stuf ©otteg bertrauen Ijat §ang ^ßetcr SlefdjBadjer unb ©atfjartna Seewer
btefeg §aug laffen «Bauen.

«Peter Sdjopfer gimmer «Dteifter gefetn, ©ott gebe fein ©nab unb Segen barin.
Gsteig.

1766

3d) ©efje auf? ober ©in jo fterjet ®er SEob Unb wartet «JReht.

©fjrtfttan gum Stein 1766. Bleikivorsass.

1769

gur Êommlidjtett unb nidjt gur «ßradfjt id) ©fjriftian bon
©rünigen £o6 3n bem 1769 3aï)r, al§ id) 21 3afjr att SBafjr ®ifj
§aufj tjtefjar gemadjt.
(2 Zeilen unleserlich) Saanenmöser.

1775

©otte? ©itte tft eg, bafj burd) ung bifj iijaufj gebauwen:
§an? «Peter Saqutttarb, SKagbatena S3ranb, §ang «peter 3aquiUarb

12 Robert Närti-^Vedrsn

1680

Wär Gott verträumt hat wol gebäumt
im Himmel! und auf Erden,
Doch ist kein Mensch auf disser Wält
der bauwen kann das jederman gefält.
Und gefält eß schon nicht jederman
So hab ich doch dabei mein besteß gethan,

Gott allein die Ehr. Sssosn,

«»,, 1700

Gott deß Segenß segne diesseß Hauß und die da Gehen ein und Auß.
Gott thue eß in Gnaden wohl bewahren Vor Feur und Wasser Noth und

Allerley Gefahren,
öäänen.

1708 st'ig. 1«, 23, 34)

Ich gäche us Oder yhn So Ist der todt und wartet Mein.
sÜber àer Läustüre)

1711

Auff Gottes Vertrauen Hatt Wilhelm Von Grünigen diß Huß genauen.
Ullrich Annen Zimer Meister Gesein. Gott gebe Seinen Heiligen Segen Hierein.
Aber Herr Lerne Mich Doch bedenckenn, Daß Ich stürben Muß.
Ps. 39. Und Mein Läbenn Ein Ziel Hatt Und Ich davon muß.
s3 Teilen unleserliek) ^ersteren.

1757

Gott gebe Glück Ihn disses Nüwe Hauß,
Die darin Wohnen, sey gehen Ihn Oder auß,

Peter Russi und Mareia Hautzli seyi» Bnuhlüth Gsyn,
Nicklas Beinbrecher Zimmer Meister, daß Ist wahr im 17S7 jähr,

Läsnen,
1760

Auff Gottes Vertrauen Hatt Hans Brand Und Susanna Perreten Haben diß
hauß thun bauen,

<1 Teile unleserliek) ?üöi.
1764

Auf Gottes vertrauen hat Hans Peter Aeschbacher und Catharina Seewer
dieses Haus lassen Bauen.

Peter Schopfer Zimmer Meister gesein, Gott gebe sein Gnad und Segen darin.
Llsteig.

1766

Ich Gehe auß oder Ein so stehet Der Tod Und wartet Mein.
Christian Zum Stein 1766. LlsiKivorssss.

1769

Zur Kommlichkeit und nicht Zur Pracht ich Christian von
Grünigen Hab In dem 1769 Jahr, als ich 21 Jahr alt Wahr Diß
Hauß hiehar gemacht.
<2 Teilen unleserliek) Snîmenmoser,

1775

Gottes Güte ist es, daß durch uns diß Hauß gebauwen:
Hans Peter Jaquillard, Magdalena Brand, Hans Peter Jaquillard
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ber Sotjn, So finb wir genant, Saanen ift unfer «Batterlanb.
©ott fegne un§ btefeâ §au§ unb bie ba gerjen ein unb aug.
©bnfttan ©anber SBert-SKeifter. Gsteig.

1776

gur (omltdjreit unb nidjt gum «pradjt £>att SacoB ÇaufjWirtrj,
SBadjtmetfter unb Äatrjarma grautfdit fein ©Ijegemaljl ®tefj §aufj
unb SBorjnung gemadjt.
«Benbidjt S3ad) tft gimermetfter gefetn, ©ott gebe feinen Segen barin.
588er ©ott SBertrauwt rjat woljl ©ebauwt 3m Cimeli unb auf ©rben. ©ott

allein bie ©Ijr.
Träberen.

1776

©ott forget aud) für be§ «Ofenfdjen trbtfd) SeBen unb ttjut bemfelBen äugleidj geben
«JSife unb berftanb, barauf ju fdjauen, für ftdj unb bie feinen eine Bequeme

Beljaufung ju Bauen
Unb barin ju wohnen in griebe unb Surj, ©ott geBe feinen Segen barju.

Feutersoey.
1778

Sluff ©otteg «Bertrauen §a6cn «Peter totjli unb ©atrina «Matti ®tjj
§aug geBauWen,

gum nuj unb (omltdjteit irjr (inbem, (ein freünb nodj finb (ont foldjeg rjinbern.
gimmer «JKetfter ©Ijrtfttan ©anber, ©efdjrteben bon ®aöib ©anber.

Feutersoey.

1785

Bauleutf) : Samuel SeidjenBadj unb ©ItfaBetB, Bad) fein ©Ijegemaljl.
Rübeldorf.

1790

Stuf ©otteg Segen unb «Vertrauen Ijat «ßeter Çaugwirtfj, ©eridjtfeg,1)
Unb Slnna SOÎaria ©anber fein ©Ijegemaljl bi? §aug tf)un Bauen
©ott Betjüte bie tmwobmer betfeg §au? unb bie ba getjen ein unb aug.

Grund.

1791

Stuf ©otteg fegen unb bertrauen rjat §ang «ßeter SdjmifegeBel,
Sieutenant unb Srüllmcifter, unb ©aujartna 3a89t biefc &<m§ laffen Bauen.

SSadjlmcifter 3"rjanneg Sewer gimermetfter gfein, ©ott gebe fein fegen barin
®er §err Behüte biefeg §aufj unb atte bie ba gerjen ein unb aug.
®er Ijerr befjüte eg für geür unb SBafferg noti), bie emwoB,ner

für einem Söffen unb fdjnelen %ob. Soli ®ieu ©torta.
Feutersoey.

1793

Sluf ©otteg bertrauen IjaBen 3oI)anneg SBeljren u. ©atljartna SEIjütter

fein ©Fjegematjl famt tljrcn Ätnbern biefeg §aug Ijtefjar tl)un Bauen.

3acoB §augmirttj gimmermeifter gefein, ©ott geBe feinen Sägen barein. 1793

Unb Behaltet eüdj in ber Siebe gotteg unb wartet auf bie

Barmrjerjtgrett unfereg §errn 3efu ®fjrtftt jum ©wigen SeBen.

Slug ber ©p. St. 3ubö ber 21. b.

Schönried.

') Gerichtssäss.
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der Sohn, So sind wir genant, Saanen ist unser Vatterland.
Gott segne uns dieses Haus und die da gehen ein und aus,
Christian Gander Werkmeister, «steiZ,

1776

Zur komlichkeit und nicht Zum Pracht Hatt Jacob Haußwirth,
Wachtmeister und Katharina Frautschi sein Ehegemahl Dieß Hauß
und Wohnung gemacht.
Bendicht Bach ist Zimermeister gesein, Gott gebe seinen Segen darin.
Wer Gott Verträumt hat wohl Gebauwt Im Himell und auf Erden, Gott

allein die Ehr,
?räbsren,

1776

Gott sorget auch für des Menschen irdisch Leben und thut demselben zugleich geben

Witz und verstand, darauf zu schauen, für sich und die seinen eine bequeme

Behausung zu bauen
Und darin zu wohnen in Friede und Ruh, Gott gebe seinen Segen darzu,

Leutersoev,
1778

Auff Gottes Vertrauen Haben Peter Kohli und Catrina Matti Diß
Haus gebauwen,

Zum nuz und komlichkeit ihr lindern, kein freünd noch find kont solches hindern,
Zimmer Meister Christian Gander, Geschrieben von David Gander.

Leutersoev.

1785

Bauleuth: Samuel Reichenbach und Elisabeth Bach sein Ehegemahl.
Rûbelàvrf,

179«

Auf Gottes Segen und Vertrauen hat Peter Hauswirth, Gerichtses,')
Und Anna Maria Gander sein Ehegemahl dis Haus thun Bauen
Gott behüte die ynwohner deises Haus und die da gehen ein und aus,

Lirunll,

1791

Auf Gottes segen und vertrauen hat Hans Peter Schwitzgebel,
Lieutenant und Trüllmeister, und Catharina Jaggi dieß Haus lassen bauen,

Wachtmeister Johannes Sewer Zimermeister gsein, Gott gebe sein segen darin
Der Herr behüte dieses Hauß und alle die da gehen ein und aus.
Der Herr behüte es für Feür und Wassers noth, die einwohner
für einem Vössen und schneien Tod, Soli Dien Gloria,

Leutersoev.
1793

Auf Gottes vertrauen haben Johannes Wehren u, Catharina Thüller
sein Ehegemahl samt ihren Kindern dieses Haus hiehar thun bauen,

Jacob Hauswirth Zimmermeister gesein, Gott gebe seine» Sägen darein, 1793

Und behaltet eüch in der Liebe gottes und wartet auf die

Barmherzigkeit unseres Herrn Jesu Christi zum Ewigen Leben,
Aus der Ep. St. Judä der 21. v.

LeKönrieil.

') <Zerielrt8säss,
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1794

Sluf ©otteg Bertrauen Ijat Slnüjont Seidjenbad), ©omig, unb Slnamarüa Branb
unb irjre fftnber btefjeg ipufj unb Sahen laffen bumen..
©ott Behüte bie ©inwormer in btefem §ufj unb atte bie ba jterjen ein unb ufj.

(1—2 Zeilen unleserlich) Lauenen.

1795 (Fig. 14)

Sluf ©otteg Bertrauen B,at 3°^n"ne§ Sftuffi biefeg ipaug rjier trjun Bauen,
©rjrtftian SBürftcn gimmer «Keiftcr gefetn, ©Ott gebe feinen Sägen barein.
©ott attetn bie ©tjr Unb fonft ntemanb mefjr. 1795.

Kalbe rhöni.

1796

©fjrtftian Branb unb ©Ijrtftina Sinnen Buwten fucr ein £>aufj in ©otteg «Jîatnen.

Silkier auff btcfcrt geig fjaben Wir bann Slugcrwelt unfere wotjnung ju Bauen,

auf ben geig ^efu§ ©Ijrift, ber unfer §et)lanb ift, bem wollen wir ftetg bertrauen.
SBann unfer felen-çaug bann berbrodjen Wärben, fo nimm ung 3?fu auf bon

btefer fdjnöben ©rben,
Wob,! in ben §tmmelg)aat, bn Wollen wir attjumafjl rjodj preifen bebten

«Jlamen, Wir biet) bann SoBen ©Wig. «Imen.

Siel) an wie ©ott bie SBätber gemadjt unb atteg fteljt in feiner madjt,
ben Boben rjat cr grün gemalt bem gidj ') ja nodj jum unberljatt,
mit Bäumen unb Blumen fdjöti eingejiert, wie cg ftdj atteg ein bormiert,
mit SBajfer unb Bärgen er fte umfefet, bag mandjer ftdj barnuf ergöfet.

gimmermeifter 3D&7nneg Branb bem ging bie SlrBeit rnoBJ jur §anb,
ber «JJcurer unb bie anbern Snädjt fie mad)ten mir ©g atteg rädjt,
©ott fd)en(te ung bannodj ben Sotjn ba§ (einer ging beriefet babon.

Lauenen.2)

3) 3Jfer( auf wag Ijier gefcrjrieBen fterjt, ®er waf)rc ©lauB nun Balb bergest.
©g füfjrt ftdj moß,l ein ehrbar SeBen, ©ott Witt bie SBarjrrjett bon ung tja&en,
®ann ©ott ift watjr unb tnüdjttg, Sei beffen tooljl anbädjtig.
®ie Sügen werben unter liegen, ®ie «Barjrîjeit wirb einmal oBjlegen,
558ann ftctj tt)u(t) wenben bag grofje Blatt, ®ag ©ott ung borgefdjrieben I)at.
®n§ Bud) bag tdj burdjfdjauen, Stub Berg unb grüne Sluen,
Solid bod) bcirauf bu weifer «Wann, Sein Bud) bid) frömer madjen (ann.
Steig nur auf Çorje getfen f)in, ®ort fier), eg (ommt bir motjl in Sinn,
SSag ung im SeBen attjeit Bridjt: „®afj ©ott anBetunggroürbig ift."

1799

©Ijriftian SBetjren alt Sedelmeifter, 3°^a«t 3at0D Sdjopfer gimmermeifter.
§ter Bauet man Bequem unter beg Baterg gnäbtgem Senren,
©ott wott ung ©lauB unb f fugljeit jdjenten.

Saanen.

Ca. 1800

©ott Beljüt bieg §aug fo lang, Big ein Sd)ncc( bie SSelt Umgang,
unb ein «Jlmeig bürft fo feljr, bafj fte augtrin(t bag ganje «JKecr.

Mitgeteilt aus Lauenen.

') Vieh. — 2) Am sog. „Jägerhaus", nach Angabe des Besitzers.

Beschreibung des Hauses in Gladbach, „Charakt. Holzbauten der Schweiz". —
3) Im Wohnzimmer des Jägerhauses.

14 Ködert Nsrt!->VeKren

1794

Auf Gottes Vertrauen hat Anthoni Reichenbach, Comis, und Anamarya Brand
und ihre Kinder dießes Huß und Laden lassen buwen..
Gott behüte die Einwohner in diesem Huß und alle die da ziehen ein und uß,

sl—2 Teilen unleserliek) Oäuenen,

1795 <?iZ. 14)

Aus Gottes Vertrauen hat Johannes Russi dieses Haus hier thun Bauen,
Christian Würsten Zimmer Meister gesein, Gott gebe seinen Sägen darein.
Gott allein die Ehr Und sonst niemand mehr. 1795,

Xälberdöni,

1796

Christian Brand und Christina Annen Buwten hier ein Hauß in Gottes Namen.

Alhier auff diesen Fels haben wir dann Auserwelt unsere Wohnung zu bauen,
auf den Fels Jesus Christ, der unser Heyland ist, dem wollen wir stets vertrauen.
Wann unser selen«Haus dann verbrochen würden, so nimm uns Jesu auf von

dieser schnöden Erden,
wohl in den Himmelssaal, da wollen wir allzumahl hoch preisen deinen

Namen, wir dich dann Loben Ewig, Amen,

Sieh an wie Gott die Wälder gemacht und alles steht in seiner macht,
den Boden hat er grün gemalt dem Fich ') ja noch zum underhalt,
mit Bäumen und Blumen schön eingeziert, wie es sich alles ein vormiert,
mit Wasser und Bärgen er sie umsetzt, das mancher sich darauf ergötzt,

Zimmermeister Johannes Brand dem ging die Arbeit wohl zur Hand,
der Murer und die andern Knächt sie machten mir Es alles rächt,
Gott schenkte uns dannoch den Lohn das keiner ging verletzt davon.

Oimenen.2)

2) Merk auf was hier geschrieben steht, Der wahre Glaub nun bald vergeht.
Es führt sich wohl ein ehrbar Leben, Gott will die Wahrheit von uns haben,
Dann Gott ist wahr und mächtig, Sei dessen wohl andächtig.
Die Lügen werden unter liegen, Die Wahrheit wird einmal obsiegen,

Wann sich thust) wenden das große Blatt, Das Gott uns vorgeschrieben hat.
Das Buch das ich durchschauen, Sind Berg und grüne Auen,
Blick doch daraus du weiser Mann, Kein Buch dich frömer machen kann.

Steig nur auf hohe Felsen hin, Dort steh, es kommt dir wohl in Sinn,
Was uns im Leben allzeit bricht: „Daß Gott anbetungswürdig ist."

1799

Christian Wehren alt Seckelmeister, Johann Jakob Schopfer Zimmermeister.
Hier banet man bequem unter des Vaters gnädigem Lenken,
Gott woll uns Glaub und Klugheit schenken.

8ääosu,

(Ä. 1800

Gott behüt dies Haus so lang, bis ein Schneit die Welt Umgang,
und ein Ameis dürst so sehr, daß sie austrinkt das ganze Meer.

Nit?etei>t aus Oauenen,

') VieK. — 2) ^ „,IêigerK»us", naek Angäbe cles öesitxers. öe>

sekreibung eie» Hauses in 6i^v«^vn, „LK»r»Kt, Ilolsbsuten <Ier 8eK«ei«". —
2) Im ^VoKnzimmer àes ^àZerKêmses.
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Ca. 1800
®ag Bauen SBär Waljrlidj eine Suft, Wenn man Wüfjt, Wie biel eg (oft.
Befjüt mid) ©ott in biffer teuren gt)t bor SKurer, Sdjmieb unb gimmertüt.

Mitgeteilt von Saanenmöser.
1801

®er ©ott ber unfer ©migeg §aug geBauen, ber Wolle in biefem 3rbifd)cn auf
ung Sd)auen,

unfere §erfeen BeläBen unb Befelen, bajj wir befj SSegg jum $imlifd)en nidjt
berfetjlen.

Bauleutf) ®abib »catti unb ©ItfaBettj Sdjopfer,
3ofjann 3<tco6 Sdjopfer gimmermeifter. Halten.

1803

Sluf ©otteg Segen unb bertrauen Ijat ©tjrifttan 3a89' unb ©lifaBett)
SIttemanb big §aug £ljun bauen burdj gimmerm. §ang Braubt unb
Uttriclj Sdjopfer.
©ott Bemntjr eg unb bie ©mworjner brinnen, bag fie nidjtg Böjeg tljun Beginnen.

Soli ®eo ©Iorta. 1803.

Grund.
1807

®itrdj ©otteg ©nab unb feinen Segen rjat gimmermeifter ©rjriftian
SWatti unb Sufanna SeicFjen&acrj big §aug atttjier gebracïjt juWegen.
©ott Betjüte eg bor ungtüd; unb fdjaben unb feite ung auf ©lüdlidjen wegen

jum ewigen fegen. SImen.

Halten.
1809 (Fig. 35)

®urd) beg ©üttgen ©otteg Ijülf unb Betjftanb ift eg nun jum
gwetjten matjt gelungen ein §au§ barjuftetten, aber nidjt jur «jßradjt,

nur jur IjerBerge für mictj 3a(o6 ©anber unb mein ©tjeweib
Sufanna geller unb etlidje, bie auch, noci) burdj bie Sorgen reidje
wüfte biffer gefatjr botten SSelt nadj itjrer unenbltdjen
Berufung ber grofjen ©wig(eit tjhtüBer gefjen fotten. 3nt 1809

3at)r. Ulrich, Sdjopfer gimer*«Dki-)fter.
(1—2 Zeilen unleserlich) Tüffi.

1813 (Fig. 36)

«Jcüfeltdj ofjne «Bractjt Fjat Benbicfi.t SetdjenBadj unb Slnna «Ütagbalena

grautfdji fein ©tjeweib bieg §aug gemaetjt.
@g fegne ©ott bieg §aug unb bie brin gefjen ein unb aug.
©r fegne audj bie «Dcatten in ipeu unb ©mb unb in ben Saaten.
®er ein Baut tjter, ber anber bort unb Wenig an ben rechten Dtjrt,
unb wo wir ©wig fotten fein, ba (et)ren wir gar wenig ein.

3of)ann Bad) unb Samuel ffüBti gimer «üeeiftere gefetn.
©ott geBe feinen Segen barin,
(weiter unleserlich) Ebnit.

1813
«Inno adjjetjntjunbert bretjetju, ba im bierjetjnben 3atjr tb^ät id) getjn,
Baut tjter alg ein Stnb btejj tjaug unb fefet mid) bem ©elädjter aug
Bon allen benen, bie eg fcljn, bie Slrbeit Beffer tfjun berftetjn,
«JJcödjten mein «Jcame wiffen all, ber ift 3<">*)nnn Bon SteBenttjal.

Saali : Modell eines Hauses.
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O«, 180«
Das Bauen Wär wahrlich eine Lust, wenn man wüßt, wie viel es kost.

Behüt mich Gott in disser thüren Zyt vor Murer, Schmied und Zimmerlüt,
Mitgeteilt von 8äänenmöser,

1801

Der Gott der unser Ewiges Haus gebauen, der wolle in diesem Irdischen auf
uns Schauen,

unsere Hertzen belüben und befelen, daß wir deß Wegs zum Hnnlischen nicht
verfehlen,

Bauleuth David Matti und Elisabeth Schopfer,
Johann Jacob Schopfer Zimmermeister, llälter,.

1803

Auf Gottes Segen und vertrauen hat Christian Jaggi und Elisabeth
Allemand dis Haus Thun bauen durch Zimmerm. Hans Brandt und
Ullrich Schopfer,
Gott Bewnhr es und die Einwohner drinnen, das sie nichts böses thun beginnen,

Soli Deo Gloria, 1803,

öruncl,
1807

Durch Gottes Gnad und seinen Segen hat Zimmermeister Christian
Matti und Susanna Reichenbach dis Haus allhier gebracht zuWegen,
Gott behüte es vor Unglück und schaden und leite uns auf Glücklichen wegen

zunl ewigen segen, Amen,
Kälten,

1809 <l?ig. 35)
Durch des Gütigen Gottes hüls und beystand ist es nun zum
Zweyten mahl gelungen ein Haus darzustellen, aber nicht zur Pracht,
nur zur Herberge für mich Jakob Gander und mein Eheweib
Susanna Zeller und etliche, die auch noch durch die Sorgen reiche

wüste disser gesahr vollen Welt nach ihrer unendlichen
Behausung der großen Ewigkeit hinüber gehen sollen. Im 1809

Jahr, Ulrich Schopfer Zimer-Meyster,
<1—S Teüen unleserliek) luln,

1813 (?iZ. 36)

Nützlich ohne Pracht hat Bendicht Reichenbach und Anna Magdalena
Frautschi sein Eheweib dies Haus gemacht.
Es segne Gott dies Haus und die drin gehen ein und aus.
Er segne auch die Matten in Heu und Emd und in den Saaten,
Der ein baut hier, der ander dort und wenig an den rechten Ohrt,
und wo wir Ewig sollen sein, dà kehren wir gar wenig ein.

Johann Bach und Samuel Kübli Zimer Meistere gesein.

Gott gebe seinen Segen darin,
Leiter unleserliek) Ebnit,

1813

Anno achzehnhundert dreizehn, da im vierzehnden Jahr thät ich gehn,
Baut hier als ein Kind dieß Haus und setzt mich dem Gelächter aus
Vou allen denen, die es sehn, die Arbeit besser thun verstehn,
Möchten mein Name wissen all, der ist Johann von Siebenthäl.

8g,»Ii: IVloàell eines Hànses.
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1818

Sluf ©otteg Bertrauen fjaBen UIrtd) Derlt unb Slnna «Ucaria

©tjriftctter biefeg §aug laffen Bauen.
Sin ©otteg Segen ift atteg gelegen.
©ott Wolle ung unb unfere «Jiadjtömlinge Beglüden unb mit
ewigem Segen üBerfdjütteu.
Ulridj gingrt, gimmerm. Windspillen.

3m juBel 1828 Satjr1)
Sluf ©otteg ,£>ütfe unb Bertrauen t)at 3o)eptj Steffen unb SI. «Otaria

içaugwirtî) feine ©ematjlin biefe SSotjnung laffen Bauen.
£> ©ott lafj beine ©ütt nodj ferner oB ung walten
Unb ttjue unfj ftetg Seel unb SeiB ertjalten.
3a(. Steffen gimmermeifter. Gruben.

1829

Stuf ©otteg Bertrauen tjat 3n5°nne§ Seuteler gimmermeifter unb
Mngolt bon ©rüntgen unb ttjre Äinber biefeg §aug geBauen,
©ott geBe feinen Segen barin. SBer ©ott bertraut, Çat moljl geBaut
im Rimmel unb auf ©rben.

®urdj ©otteg Segen, ©üt unb ©clb Baut man ein §aug auf btefer SBelt,

®urdj ©otteg ©nahe, Bufj unb ©ebeti) Baut man ein §aug, bafj ewig Wätjrt.
Turbarti.

1836

®urdj ©otteg §ülffe unb ©enab §at ©Ijrtftian Steiner u. ©(tfabetl)
gwata unb itjre Sinber biefeg feauS gemactjt.
D ©ott! Segne biefeg §aug Unb bie ba getjn ein unb aug,
Bor Sect unb SeiBg ©efafjren SBöttft bu ©ott ung ftetg Bewahren,
Unb fütjre ung tjinetn 3" bie Betjaufung bein.

3otjanneg Seuteler gimmerm. Saanenmöser.

1843
B. S.2) Baltfjafar bon Siebentel unb Slnna Sftaria Steffen feine ©attin.

3orjanncg Suffi g. «K.3)

£> §err Betjüte unfern Sluggang unb ©ingang bon nun an Big in
©migteit um beineg «Jcameng willen. Slmen. Turhach.

1844

3a(o6 ©urtner, gimmer «Dïetfter. Bl. Sina «oîaria Sdjopfer geb. Steiner unb
itjre ffinber.

O ©ott! Bewaetje biefeg £>aug Unb bie tjier getjen ein unb aug.

Schönried.

1850

Baut, ©fjrifttan «KüBJener unb feine ffinber, SIBratjam Sunti gimmer. 5DÎ. 1850

Ung unb unfer §aug Wöttft bu fegnen unb Beljüten, o ©ott!
Unb ung erretten aug Unglüct unb Sott). Saanen.

') Sog. drittes Jubelfest der bern. Reformation von 1528. — 2)

Bauleute. — 3) Zimmermeister.

16 Robert Närtl-^VeKren

' 1813

Auf Gottes Vertrauen haben Ulrich Oerli und Ann« Maria
Christeller dieses Haus lassen bauen.
An Gottes Segen ist alles gelegen,
Gott wolle uns und unsere Nachkömlinge beglücken nnd mit
ewigem Segen überschütten.
Ulrich Zingri, Zimmerm. >Vii>âsviIIen.

Im jubel 1828 Jahr')
Auf Gottes Hülfe und Vertrauen hat Joseph Steffen und A. Maria
Hauswirth seine Gemahlin diese Wohnung lassen bauen.
O Gott laß deine Gütt noch ferner ob uns walten
Und thue unß stets Seel und Leib erhalten.
Jak. Steffen Zimmermeister. Gruben.

1829

Auf Gottes Vertrauen hat Johannes Reuteler Zimmermeister und
Küngolt von Grünigen und ihre Kinder dieses Haus genauen.
Gott gebe seinen Segen darin. Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut
im Himmel und aus Erden,
Durch Gottes Segen, Güt und Geld baut man ein Haus auf dieser Welt,
Durch Gottes Gnade, Büß und Gebeth baut man ein Haus, daß ewig wührt,

^urdäoli,

1836

Durch Gottes Hülste und Genad Hat Christian Steiner u, Elisabeth
Zwala und ihre Kinder dieses Haus gemacht.
O Gott! Segne dieses Haus Und die da gehn ein und aus,
Vor Seel und Leibs Gefahren Wöllst du Gott uns stets bewahren,
Und führe uns hinein In die Behausung dein.

Johannes Reuteler Zimmerm. Sääoenmöser,

1843
B, L,2) Balthasar von Siebenthal und Anna Maria Steffen seine Gattin.

Johannes Russi Z. M«)
O Herr behüte unsern Ausgang und Eingang von nun an bis in
Ewigkeit um deines Namens willen. Amen. 'lurliaeti,

1844

Jakob Gurtner, Zimmer Meister. Bl, Ana Maria Schopfer geb. Steiner und
ihre Kinder,

O Gott! Bewache dieses Haus Und die hier gehen ein und aus,
SeKSorieà,

1850

Banl. Christian Mühlener und seine Kinder, Abraham Sumi Zimmer, M. 1350

Uns und unser Haus wöllst du segnen und behüten, o Gott!
Und uns erretten aus Unglück und Noth. Sännen,

') 8og, drittes Rubeltest <ler bern. Retorniätion von l523. — ^) Sän-
lente. — ^) Tiniluerineister.
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3m 1851 3af)r
§at 3°fy 3at- SaflauB unb «Ocargareta Seewer feine ©attin unb

ttjrc Sinber biejjeg §nug laffen Bauen. 3oI). Suffi, gitn. «JOÎetfter.

D ©ott beroatjre biefeg ìjjaug Unb gefje mit ung ein unb aug,
Befdjüfee ung auf allen «JBegen Unb fdjent ung einen ewigen Segen.

Gruben.
1859

SSer ©ott bertraut, tjat wofjl geBaut im §tmmel unb auf ©rben.
Kalberhöni.

1860

BL ©l). Stellen alt ©emeinbr. tt. Statt). Bon SieBentB,al u. iljre Stinber.
D ©ott! BeWadje biefeg §aug Uub getje mit ung ein unb aug,
Betjüte ung auf allen SESegen Unb fedente ung ben redjtcn Segen.
S. SßSalfer, gimmermet. Schönried.

1863

Bl. SIBratjam grautfdji unb Waria SJcagb. geb. grautfdjt. 3oIj. Suffi
gimmermeifter 1863

SBie IteBlictj finb auf ben Bergen bte güfje ber Boten bie ba grteben
berrünbigen, ©uteg prebigen, §eil bertünbigen! 3ef- 52, 7.

Berzgumm.
1865

Baut: ®te @t). ©em. Saa.(rien). St. Sumi ©em. Sat, g. SDcetfier.

®tc ©nahe beg Jçerrn mä^rt bon ©wigteit ju ©wigteit über bie,

fo itjn fürctjten unb feine ©eredjttgteit auf Sinbeg(tnber
Bei benen, bte feinen Bunb galten. Bf- CHI. Turbach, Schulhaus.

1868
«Jcüfelid) oljne «Bïad)t tjat 3. 3- grautfdtji fammt feinen £öd)tem
mit ©otteg oülfe unb Segen biefeg §aug gemacht, burd) g. «Ketfter SI. Sumi, ©mrt.
D §err! Segne biefeg §attg Unb getje mit ung ein unb aug,
Betjüte ung auf allen SBegen Unb fdjenï ung einen eroigen Segen,
Unb fdjreiB aud) unfere «Kamen 3n§ Bud) beg SeBeng. Sïmen.

®an(ct bem §errn benn er tft freunblidj unb feine ©üte wäfjret ewtgltdj. «Pf. 118.

Bissen.
1896

©ott mit ung. grtebr. Sllöert SaaflauB unb «Karte Souife geB. Saggi. 1896.
Gruben.

1905

®r. Sl. «öcö}d)ing. §err, fegne unb bet)üte biefeg §aug unb atte bie ba

gefjen ein unb aug. 1905. gm. ©fjr. bon ©rünigen. Bühl.

1910
grtebr. SltBcrt SaaflauB Baumwärter unb «Karte Suife geb. Qaggi unb ifjre Stinber.

Gruben.
1911

grifdji Suft uf tjötjjer Slip bag tft bie Befti Salb. Saanenmöser.

1914
BI. ©. @etjret*Defjrlt unb ifjre Sötjne. ©ott Bewafjr bieg Jçaug unb bte ba
getjen ein unb ang. gm. gr. «JRüttener 1914. Käppeli.

1917
©rftetlt im Bierten Srteggjatjr 1917. Slcfj §err )djen( ung bod) ben grieben!

©. b. ©. gm. Färb.

Schweiz. Archiv f. Volkskunde XXIII (1920) 2

IläusinseKrilten »us L^sneii 1?

Im 1851 Jahr
Hat Joh, Jak, Raflaub und Margareta Scewer seine Gattin und
ihre Kinder dieszes Haus lassen bauen. Joh. Russi, Zim, Meister.
O Gott bewahre dieses Haus Und gehe mit uns ein und aus,
Beschütze uns auf allen Wegen Und schenk uns einen ewigen Segen,

(Gruben.
1859

Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut im Himmel und auf Erden.
LälberKöni.

I860
Bl. Eh. Bellen alt Gemeindr. u. Kath. von Siebenthal u. ihre Kinder,
O Gott! Bewache dieses Haus Und gehe mit uns ein und aus,
Behüte uns auf allen Wegen Und schenke uns den rechten Segen,
C, Walker, Zimmermei. LeKônrieà,

1863

Bl. Abraham Frautschi und Maria Magd. geb. Frautschi. Joh. Russi

Zimmermeister 1363

Wie lieblich find auf den Bergen die Füße der Boten die da Frieden
Verkündigen, Gutes predigen, Heil verkündigen! Jes, 52, 7.

Lsrsgunnn,
1865

Baul: Die Eh, Gem, Saa.(nen). A. Sumi Gem. Rat, Z. Meister.
Die Gnade des Herrn wührt von Ewigkeit zu Ewigkeit über die,
so ihn fürchten und seine Gerechtigkeit auf Kindeskinder
bei denen, die seinen Bund halten. Ps. Olli. lurbäed, SeKulKaus,

1863
Nützlich ohne Pracht hat I, I. Frautschi sammt seinen Töchtern
mit Gottes Hülfe und Segen dieses Hans gemacht, durch Z, Meister A. Suini, Gmrt.
O Herr! Segne dieses Haus Und gehe mit uns ein und aus,
behüte uns auf allen Wegen Und schenk uns einen ewigen Segen,
Und schreib auch unsere Namen Ins Buch des Lebens, Amen,
Danket dem Herrn denn er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich. Ps. 118,

Lissen.
1896

Gott mit uns. Friedr. Albert Raaflaub und Marie Louise geb. Jaggi. 1896.
(Zruben.

1905

Dr. A, Mösching. Herr, segne und behüte dieses Haus und alle die da

gehen ein und aus. 1905. Zm, Chr, von Grünigen, LüKI,

1910
Friedr, Albert Raaflaub Baumwärter und Marie Luise geb, Jaggi und ihre Kinder,

lZrubeo,

1911

Frisch! Luft uf höhjer Alp das ist die best! Salb. Sä^nenmöser.

1914
Bl, G, Gehret-Oehrli und ihre Söhne, Gott bewahr dies Haus und die da
gehen ein und ans, Zm, Fr. Müllener 1914. Lavveli.

1917
Erstellt im vierten Kriegsjnhr 1917, Ach Herr schenk uns doch den Frieden!

C, v, G, Zm, Lard.

LeKvei«, ^.rekiv f. VolKsKunâe XXIII (1920) z
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